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Die Beschaffung externer Dienstleistungen 
scheint unverzichtbar, stellt Unternehmen je-
doch regelmäßig vor folgende Herausforde-
rungen: 
■  Um stets genügend externe Dienstleister zur 

Verfügung zu haben und das Staffi ng effi zi-
ent zu betreiben, bedarf es eines großen, 
möglichst erprobten Ressourcenpools, der 
zu managen ist.

■  Kurze Vorlauf- und Projektlaufzeiten sind 
nicht unüblich, erhöhen allerdings den Zeit-
druck im Staffi ng-Prozess. Das hat zur Fol-
ge, dass externe Spezialisten in größerer 
Zahl zu steigenden Kosten eingekauft wer-
den müssen. 

■  Erfolgt der Einkauf dann auch noch dezen-
tral im Unternehmen, resultiert das nicht 
selten in einem regelrechten Lieferanten-
wildwuchs. „Cherry-Picking“ wird als Stan-
dard-Beschaffungsstrategie missverstanden.

Unterm Strich führt all das zu überhöhten Ein-
kaufspreisen. Welche Möglichkeiten bieten 
sich nun den Unternehmen, um auch mit be-
grenztem Budget Projekte effi zient und er-
folgreich zu realisieren? 
Alles selbst machen?  Das ist meist nicht mög-
lich, denn dazu fehlen oft die nötigen Spezial-
kenntnisse und Kapazitäten.
Konsumverzicht üben? Auch das stellt keine 
ernsthafte Alternative dar, da dies schlicht 
den Verlust unternehmerischer Performance 
bedeuten würde.

Third Party Management als Strategie

Die Lösung für den effi zienten Einkauf lautet 
Third Party Management (TPM). Externe Dienst-
leistungen werden hierbei im Rahmen einer 
gezielten Sourcing-Strategie eingekauft, was 
zu einer deutlichen Kosteneinsparung führt. 
TPM schafft zunächst einmal Transparenz 
über das gesamte Projektportfolio, ermöglicht 
die Optimierung des externen Einkaufs und 

Staffst Du noch oder sourcst Du schon? 
Extern zugekaufte Dienstleistungen verursachen in IT-Projekten regelmäßig enorme Kosten. Strategisches Third 
Party Management verspricht mehr Kontrolle bei deutlich geringeren Ausgaben.

adressiert darüber hinaus auch Risiken wie 
etwa Arbeitnehmerüberlassung oder Schein-
selbständigkeit. Die metafi nanz nutzt beim 
TPM eine Reihe praxiserprobter Tools: 
■  Portfolioanalysen 
■  Bewertung von Risiken (Kopfmonopole, 

Arbeitnehmerüberlassung, Lieferfähigkeit)
■  Defi nition und Einführung von Einkaufs-

richtlinien
■  Kostenmanagement
■  Aufl ösung von Lieferketten
■  Lieferantenmanagement nach CMMI Level 3

Messbare Erfolge

metafi nanz verfügt über umfassende Erfah-
rungen beim Third Party Management und 

managt externe Mitarbeiter für ihre Kunden 
ADAG-IT, Allianz-Holding und ASIC. Die mög-
lichen jährlichen Einsparungen für die Kunden 
durch TPM betragen zwischen fünf und zehn 
Prozent. In einzelnen Fällen brachte das Auf-
lösen von Lieferketten eine Kostenersparnis 
von bis zu 40 Prozent. Ein wesentlicher Garant 
für den Projekterfolg besteht darin, eigene 
Ressourcen an Schlüsselpositionen einzuset-
zen, Projekte temporär mit externen Kapazi-
täten auszustatten und diese effi zient in die 
Projektorganisation zu integrieren. Angesichts 
dieser Erfahrungen rechnen wir damit, dass 
zukünftig kaum ein Unternehmen mehr auf die 
Vorteile eines professionellen und effi zienten 
Third Party Managements verzichten wird.

Mehr Entwicklungseffi zienz mit JSF 
Für eine neue Vertriebsplattform setzen wir erfolgreich auf JavaServer 
Faces – und verwirklichten damit die saubere Trennung von Code und Design.

Prinzipbedingt muss bei Webanwendungen 
besonders darauf geachtet werden, den 
eigentlichen Programmcode nicht mit der 
HTML-Gestaltung zu vermischen. Bereits mit 
der Einführung von JavaServer Pages (JSP) 
adressierten wir diese Problematik grund-
legend und erreichten damit eine saubere 
Trennung von Logik (Java) und Darstellung 
(HTML). Mit den neuen  JSF (JavaServer Faces) 
wurde nun der JEE-Standard um ein Kompo-
nentenmodell mit defi niertem Lebenszyklus 
erweitert, das Darstellung und Geschäftslogik 
strikt voneinander trennt. Die GUI-Entwick-
lung kann mit JSP oder komfortabel auch mit 
Facelets realisiert werden, Komponentenbi-
bliotheken beschleunigen die GUI-Entwick-
lung und sorgen für ein einheitliches Design. 

Im Rahmen eines aktuellen Projekts realisier-
te metafi nanz für ein Münchner Unternehmen 
eine Web-Marktplatzsoftware auf Basis von 
JSF.  Vom Projektbeginn im Juni 2008 bis zur 
Inbetriebnahme Anfang 2009 war allerdings 
nur ein halbes Jahr Zeit.
Der Einsatz von JSF mit Facelets zur GUI-
Gestaltung ermöglichte ein durchgängiges 
Desgin. Dabei half die Rich-Faces-Bibliothek 
mit ihrer großen Auswahl an GUI-Bausteinen, 
individuelle Seiten schnell umzusetzen.
Dank der modernen JSF als zentralem Dreh- 
und Angelpunkt in Kombination mit der agi-
len Vorgehensweise konnte metafi nanz die 
Anwendung termingerecht umsetzen und dem
Kunden so in kurzer Zeit eine integrierte Ver-
triebsplattform bereitstellen.



Kommunikation in agilen Projekten

Kommunikation gewinnt in allen Unterneh-
mensebenen an Bedeutung – besonders in 
agilen Projekten. Erst der funktionierende In-
formationsaustausch garantiert ein reibungs-
loses Zusammenspiel der Teammitglieder und 
damit den Projekterfolg.
In unseren Coachings für agile Projektteams 
werden wir allerdings immer wieder auf nicht 
funktionierende Kommunikationsprozesse auf-
merksam.  Selbst bei perfekter Rollenvertei-
lung läuft die Projektarbeit dann nicht mehr 
rund. Vorschnell wird oft die agile Vorgehens-
weise selbst in Frage gestellt, obwohl Ver-
ständigungsprobleme der Projektteilnehmer 
als eigentliche Ursache erkennbar sind.
Scrum hilft hier mit der Retrospektive, um 
Kommunikationsdefizite zu identifizieren und 
auszuräumen. Als größtes Hindernis entpuppt 
sich immer wieder ein unterschiedliches Ver-
ständnis der vermeintlich klar formulierten 
Anforderungen. Die Retrospektive hilft bei der 
Klärung solcher Missverständnisse und stei-
gert die Effizienz, schafft Vertrauen im Team 
und hebt die Motivation aller Projektmit-
glieder. Die Methode funktioniert übrigens 
auch in klassischen Projekten.

Trend Echtzeit-Prozessmonitoring

Auf dem metafinanz-Kundenevent 2009 in 
diesem Sommer behandelte ein Vortrag das 
Trendthema Echtzeit-Prozessmonitoring, illus-
triert am Beispiel einer Carrera-Rennbahn und 

mfAnnouncements
adaptiert auf ein fiktives Geschäftsszenario 
im Bereich Schadenmanagement. Im Rahmen 
einer Vorstudie entwickeln wir nun gemein-
sam mit unserem Partnerunternehmen Real-
time Monitoring GmbH und unserem Kunden 
Allianz Deutschland AG (ADAG) ein erstes 
entsprechendes Anwendungsszenario.
Geplant ist zunächst das Monitoring im Ver-
sicherungsgeschäft der ADAG, bei dem Post-
eingänge, Vertriebsmeldungen sowie die Dienst-
leisterkommunikation zusammenlaufen. Ziel 
ist unter anderem, Endkunden beim Anlegen 
eines Schadensfalls per SMS zu informieren. 
Zukünftig sollen Leistungsindikatoren in Echt-
zeit ermittelt werden, um per Echtzeitcockpit 
zu steuern. Als Herausforderungen gelten der-
zeit noch die Integration in IT-Landschaften 
sowie das Aufbereiten der Informationen aus 
den Quellsystemen.

Sparpotenziale bei Portalen 

Portale stellen in vielen Unternehmen die zen-
trale Eintrittsschwelle für Partner und Kunden 
dar. Dahinter stecken meist heterogene Infor-
mations- und Anwendungs-Plattformen mit 
hohen Wartungs- und Entwicklungskosten. 
Zur Modernisierung bieten sich zwei komple-
mentäre Plattformen an: Der IBM Portal Ser-
ver sowie Microsofts Office Sharepoint Server. 
Deren Oberflächen sind für Anwender einfach 
bedienbar, die Anpassung und Konfiguration 
erfolgt nach dem Baukastenprinzip. Während 
der Schwerpunkt von SharePoint bei Zusam-
menarbeit und Dokumentenmanagement im 
Office-Umfeld liegt, dient der Websphere Por-
tal Server als Integrationsplattform für Ge-
schäftsanwendungen.
Aufgrund geringeren Wartungs- und Entwick-
lungsaufwands lassen sich bei kombiniertem 
Einsatz die Kosten spürbar senken. Bei einem 
unserer Kunden ist die Portierung aller Intra-
nets weltweit mit mehr als 100 Java-Anwen-
dungen geplant. SharePoint stellt hierbei Ba-
sisfunktionalitäten out-of-the-Box bereit, der 
IBM Portal Server ermöglicht die kostengüns-
tige Portierung der Java-Anwendungen.
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mfShortnews Aktuelle Vorträge und Workshops 
Auch in den nächsten Monaten  bieten wir 
Ihnen wieder spannende Vortrags- und Work-
shop-Themen – unter anderem auf der DOAG 
2009 in Nürnberg vom 17. bis 20.11.:
– Change Data Capture mit OWB 11R2
– 11g R2: Cube Organized Materialized Views
– �Oracle Data Masking – Effiziente Bereitstel-

lung von Testdaten
– �Datenmodellierung im Data Warehouse
Interessiert? Dann besuchen Sie unsere Vor-
trags-Sessions und unseren Stand, wo Ihnen 
unser Expertenteam Rede und Antwort steht. 
Rund 60 Partner präsentieren wie jedes Jahr 
ihre Produkte und Dienstleistungen vor mehr 
als 2.000 Teilnehmern. Schwerpunkte bilden 
die Themen: Datenbanken, Security, Java & 
JEE, Business & Management, CRM, Agile PLM 
und Business Intelligence.
Auch im Nachgang der Konferenz freuen wir 
uns auf den Wissensaustausch mit Ihnen. 
Mehr Informationen unter owb.metafinanz.de

mfTrainings starten durch
Unsere Trainings erfreuen sich immer größe-
rer Beliebtheit, und wir konnten neue Kun-
den, wie zuletzt ARD.ZDF medienakademie, 
noventum consulting GmbH sowie unseren 
Mutterkonzern Allianz, gewinnen. Sie sind 
neugierig geworden? Alle weiteren Informa-
tionen finden Sie auf unserer Website im Be-
reich mfTrainingsprogramm.

20 Jahre metafinanz
Zum Jahresende möchten wir uns bei allen  
Kunden herzlich für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. Und mit Spannung sehnen wir ei-
nen besonderen Jahreswechsel herbei: 2010 
feiert metafinanz 20-jähriges Jubiläum – wir 
freuen uns heute schon auf die nächsten 20 
Jahre mit unseren Kunden!


